
Prosoz/ekom21

Gemeinsam für Sozial- und Jugendwesen

[12.03.2026] Eine sechsjährige Rahmenvereinbarung mit dem IT-Dienstleister
ekom21 hat jetzt das Unternehmen Prosoz unterzeichnet. Kommunen in Hessen
können künftig Prosoz-Lösungen ohne eigene Ausschreibung einführen.

Prosoz hat am 4. März 2026 in Kassel die Rahmenvereinbarung mit dem IT-Dienstleister ekom21

unterzeichnet. Den Zuschlag hatte das Software- und Beratungsunternehmen im vergangenen Jahr im

Rahmen einer Ausschreibung erhalten. Dieser Meilenstein markiert laut einer Pressemeldung von Prosoz

ein neues Kapitel in der Entwicklung des kommunalen Sozial- und Jugendwesens und stärkt zugleich die

Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung.

In Vorbereitung auf diese Vereinbarung habe ein engagiertes Kernteam in Workshops und Konzeptphasen

mit großer Offenheit und gegenseitiger Unterstützung an dem Projekt gearbeitet. Insbesondere der

ausgeprägte Teamgeist und das gegenseitige Vertrauen seien die treibenden Kräfte hinter dem

erfolgreichen Abschluss der Vereinbarung gewesen.

Der Rahmenvertrag umfasst nach Angaben von Prosoz einen möglichen Auftragswert von über 50

Millionen bei einer Laufzeit von sechs Jahren und wird somit zu einem wichtigen Baustein für die Zukunft

des kommunalen Sozial- und Jugendwesens. Kommunen können künftig in Hessen ohne eigene

Ausschreibung Prosoz-Lösungen einführen. 

Mehrere Potenziale

Die Zusammenarbeit mit einem der größten kommunalen Rechenzentren im Sozial- und Jugendwesen

bietet laut Prosoz mehrere Potenziale, darunter die langfristige Marktpositionierung durch die Etablierung

einer Standardplattform für Sozialverwaltung und Jugendhilfe sowie Wachstum und Zukunftssicherheit

durch die Integration bestehender und zukünftiger Lösungen, flexible Cloud-Optionen und eine

kontinuierliche Weiterentwicklung. Darüber hinaus begleiten Prosoz und ekom21 die Kommunen durch

den gesamten Transformationsprozess von Betrieb, und Beratung über Schulung bis hin zu Migration.

Prosoz-Geschäftsführer Arne Baltissen und ekom21-Geschäftsführer Björn Brede sind sich einig: „Diese

Vereinbarung ist für uns ein wichtiger Schritt. Sie zeigt, wie stark unsere Partnerschaft auf Vertrauen und

Verlässlichkeit gewachsen ist. Gleichzeitig verbindet sie das Beste aus zwei Welten: die bewährten

Classic-Verfahren und die gemeinsame Perspektive, mit Cloud-Lösungen wie NEO, die nächste

Generation digitaler Fachverfahren für die Verwaltungen in Hessen zu gestalten.“
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